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WiliielmslMener Tageblatt
^ ^ UNö

Bestellungen
Auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf «Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße Rr . 1.
Publikations -Organ für jamintliche Kaiserl ., König !, u . stadt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Vant .

Sonntag , den 26 . Februar 1888 . 14 . Jahrgang .
Unser Kronprinz .

San Remo , 24 . Febr . Der Tod des Prinzen Ludwig
wurde dem Kronprinzen auf Anrathen der Aerzte mitgetheilt , in der
Erwägung , es sei bester, mau unterricht - den Kronprinzen offen
von dieser Trauerkunde , als daß er sie unvoc ! ereilet durch Zufall
erfahre . Vielleicht übt die seelische Erregung einen ungünstigen Ein¬
fluß auf das Allgemeinbefinden aus , doch hat der Kronprinz kein
Fieber , der Auswurf ist noch immer etwas rothbraun gefärbt .

— Wie der „ Hofbericht " mitiheilt , ist Geheimrath Professor
Dr . Gerhardt gestern Abend nach San Remo obgereist .

— Aus Rom wird Wiener Blättern berichtet : „ Als die be¬
unruhigenden Berichte der letzten Tage über den Gesundheitszustand
deS deutschen Kronprinzen die Runde machten , fragte einer der
Kardinäle den Papst , ob dieser nicht geneigt wäre , für den Kranken ,
um dessen Wohl Millionen Menschen zittern , ein besonderes Gebet
zu sprechen. Der Papst blickte lange und ernst nach dem Fragenden ,
dann sagte er : „ Seit Monaten erhob ich mich nicht von meinem
Lager , begab ich mich nicht zur Ruhe , ohne für den Sohn
meines erlauchten Freundes , des Kaisers Wilhelm , eine
Fürbitte zu dem Allerhöchsten zu senden .

"
Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht folgendes Bulletin aus

Sau Remo : „ San Remo , 24 . Febr . , 11 Uhr Vormittags . Nach
einem guten Tage war der Schlaf Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit
des Kronprinzen anfangs unruhig , später besser . Im Uebrigen
dasselbe . Mackenzie. Schräder . Krause . Hovell . v . Bergmann .
Bramann . "

Politische Rundschau .
k . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Reichstag noch

vor dem Osterfeste geschloffen werden ; wie zu vermuthen ist , wird
die Schließung zwischen dem 10 . und 20 . März erfolgen . Wenn
diese Sitzungsperiode auch nur kurz war , so war sie doch eine sc
inhaltsschwere , wie kaum eine vorher fiattgefuvdene . Leider leister
die Christlichsozialen wieder in der Verhetzung aller derjenigen , di ,
nicht in ihr Horn blasen , das denkbar Möglichste . Der einzig «
Unterschied zwischen ihren Hetzereien und denen der Sozialdemokrater
« c ^ dabei mit dem Namen Gottes und dem de-
Kaisers und Reiches kokettiren, was bei denkfähigen Leuten ihnen »bei
gerade am allerwenigste « zum Vortheil gereichen kann ; da es «ich
^ n Namen Gottes ehren heißt , wenn man gegen sein vornehmstesGebot , „ di - christliche Liebe"

, handelt , und es nicht Kaiser und Reickachten und ehren heißt , wenn diese erhabenen Begriffe in den Kot !einer widerlichen und barbarischen Hetzerei gezogen werden . Hoffendlich wird der tiefreligiösc und hochachtbare Sinn der Ostfriesen fickvon diesem Scheinchristeuthum und Scheiupatriotismus rein zu er-halten wissen. Könnte Christus erstehen , erwürbe gegen diese modernerPharisäer noch entschiedener auftreten , wie gegen die alten , die wemastentnoch keine Christen waren und auch nicht sein wollten . Es aieb
mancherlei Sünde ; zu der abscheulichste» aber gehört die Sünde de !sogenannten christlichen Sozialismus . — Herr Tirard hat nock- wmal das Glück gehabt , eine Majorität von 13 Stimmen i« de ,Kammer am 23 . d . M . zu erhalten , wodurch ihm die Existenz nockauf eine Spanne Zeit geschenkt ist. Es handelte sich um die Be -
wMigung von Geheimgeldern . Er und Sarrien stellten da !-Etauensvolum . Da man in Frankreich aber recht deutlich fühlt

nicht zu haben ist, also auch ein Ministerium Floquenoch nicht am Platze fein würde und auch Flourens nicht seine Hau
fl "" -der nichts K" Markte tragen möchte, so enthielte -
NH verschiedene Deputirte der Abstimmung und gaben so zu , Tirar !" " ' Se Zeit fortvegeliren zu lassen . Flourens hat sich auch neuer -"2 , .̂ geusatz zu Floquct dadurch gesetzt , daß er friedlichen Jdeerz huldigen vorgrebt . Was die Versprechungen der französischer

eiterfahnen freilich werth sind , das hat Deutschland zur Genüg ,
fahren . — Auch in Rußland ist der „ politische Diebstahl " zunegriff erh^ en und , da er gegen Deutsche gerichtet war , von der

.Geschworenen als straflos erklärt worden . Das dortig ,
Rubel Postbeamte , die ein Packet mit 12000t
FreisvrecknnV

" ^ ?lten , welches nach Berlin gehen sollte, frei . Di «
wohin man » patriotischen " Gründen . Man sieht also,
h - it verlassen

^

wird
' ^ Bahn der Natur und Rechtschaffen -

trauen , der im solches Vorkommniß den Rest von Ver -
l ' ch erschüttern muk g °g °n Rußland vorhanden ist, bedenk-
Blätter erkannt wMalkn ^ ->8 haben auch einige russisch«
solchen R - chtsunfna Ve vernünftiger Weise geger
die russisch- Presse " ^ ben . Leider ist aber gerad «
da sie am wildeste« a - n -nverantwortlich zu mache

Reich .
- und Personal

gaben die für
Nachrichte :
den gestlig

^ Deutsches

NachUcht
^

v° n
°

^ em^ der
'

hierher gelang
'

Ludwig Wilhelm von Baden wildes H ° h" t des Prin -
hörte Se . Majestät den Vortra / des ^ b?
schalls Grafen P - rponcher , empfing einsae MMtür/

"
, « ?

"
^

"
«Mittags mit dem Chef des Militärkabine .«

Militärs und arbeit
und Generaladjutant v . Albedyll . Während ^ alle
verblieb Se . Maj . der Kaiser in
um 4 Uhr eine längere Konferenz mit dem Oberst ^
stellvertretenden Minister des Königl . Hauses Graf n

^
Otto zu Stb -rg - W - rnigerode . - Se . Königliche Hoheit der Drin ? N - î empstng am gestrigen Vormittage einige höhere Oifiüere na >

entgegen und stattete am Nachmittage beim
'
Reickk°nzler Fürsten Bismarck eine » längeren Besuch ab . - Dem V

nehmen nach wird sich Se . K . Hoheit morgen im Laufe des Tages
zu den Beisetzungsfeierlichkeiten für Se . Großherzogl . Hoheit den
Prinzen Ludwig von Baden von hier nach Baden begeben.— Wie wir hören , wird die technische Kommission für See¬
schifffahrt demnächst wieder zu Berathrmgsn zusammentreten . —
Das Ober - Seeamt hielt am Dienstag und Mittwoch Sitzungen ab .— Von der russischen Grenz « meldet der Graudenzer
„ Gesellige " : Russische Offiziere durchziehen jetzt die polnischen Ort¬
schaften und notiren die Mengen von vochandmem Futter und Ge¬
treide , nehmen die Pferdestallungen in Augenschein und berechnen die
Fuhren , welche dis Ortschaften im Kriegsfälle zu gestellen im Stande
sind. Seit einigen Tagen werden bei deu Polen auch Haussuchungen
abgehalten , wobei besonders darauf gesehen wird , ob nicht Gewehre ,
Pulver und Blei versteckt gehalten werden .

Anslo nd .
Paris , 24 . Febr . Die Kammer nahm die Vorlage an , wo¬

nach für den Fall des Scheiterns der Verhandlungen mit Italien
die Grenzzölle für gewisse italienische Produkte erhöht werden sollen .

Paris . Der Prozeß gegen Wilson und Genossen vor der
Pariser Strafkammer ist jetzt z«a den Plaidoyers der Vertheidigung
vorgeschritten . Die Strafbarkeit Wilsons hatte der Staatsanwalt
mit folgender Darstellung begründet : Hätte Wilson sich nur seine
Bemühungen , seinen Einfluß bezahlen lassen, so wäre das , wie es
Wilson selbst nannte , ein „ schmachvoller Schacher " gewesen, hätte
aber nicht als Betrug bestraft werden können ; denn Wilson war
wohl in der Lage zu solchen Bemühungen und har sie gemacht .
Aber er hat sich nicht erboten , seinen Einfluß anfzuwenden , sondern
er hat das Kreuz versprochen . Versprochen zu einem bestimmten
Tage , gegen riesige Summen , die zu einfachen Empfehlungen in
gar keinem Verhältniß stämden . Indem er aber das Kreuz für
Geld anbot , machte er sich einer betrügerischen Vorspiegelung schuldig ;
denn er verfügte sicht über das Kreuz . Das Kreuz verleihen die
Minister ; sogar für dis sog. Kreuze des Elysees , die der Präsident
persönlich verleiht , muß ein Minister das Dekret gegenzeichnen, und
dazu kann ihn auch der Präsident nicht zwingen . Wilson verkaufte
also etwaS was er nicht besaß . Französische Gerichte haben in der
That in den letzten Monaten mehrmals de» Grundsatz aufgestellt ,
daß das Kreuz nicht verkäuflich und jedes Anerbiete » in dieser
Richtung betrügerisch sei . Die Vertheidigung scheint sich nun , so
viel man aus dem dürftigen telegraphischen Berichte ersehen kann ,
auf dm Standpunkt gestellt zu haben , daß Wilson nicht das Kreuz ,
sondern seine Fürsprache angeboten habe ; und daß er demnach frei¬
gesprochen werde« müsse, da es keine Gesetzbestimmung gebe, nach
welcher Personen , die ihren Einfluß verkaufen , bestraft werd -n
können . Falls , wie man annimmt , die Verhandlung heute zu Ende
kommt, wird das Urtheil vermuthlich « ach französischem Brauch auf
ine Woche vertagt werden .

Rom 23 . Febr . Der Zwischenfall von Modana wird hier,
bschcn er theilweise böses Blut machte , als unwesentlich betrachtet ,
die „ Tribuns " konstatirt , daß der italienische Thierarzt Girolami ,
- sicher einem französischen Offizier eine Ohrfeige versetzte, auf alle
fälle das Opfer eines nächtlichen Ueberfalles war , und daß eine
Verletzung des fravzösischeu Hausrechts durch französisch - Militär -
Personen vorliegt . — Nach einer Meldung aus Mastauah machten
ine Eskadron Kavallerie und ein Jäger -Bataillon heute eine Re -
ognoszirung nach Met , woselbst sie von den Bewohnern sympathisch
mpsaugm wurden . — Die Depntirtenkammer hat heute ihre Ar -
«iten wieder ausgenommen . Vom Finanzminister wurden mehrere
uf finanzielle Maßnahmen bezügliche Vorlagen eiugebracht .

Spezia , 23 . Febr . Das Kasino der Marine - Offiziere
eranstaltete zu Ehren des Admirals Hewett einen Ball , dem auch
er Herzog von Genua und Vertreter der Behörden beiwohnten .

Petersburg , 24 . Febr . Das . Journal de St . Peters -

ourg " steht in den gestrigen Erklärungen des „ Regierungsanzeigers "

en Beweis versöhnlicher und friedlicher Gesinnungen Rußlands ,
isiches nur durch moralische Autorität das Recht Herstellen wolle .
Rußland denke sicherlich nicht , die von ihm erst begründete Antono -
ue Bulgariens anzutasten . Die friedliebenden Mächte wüßten
Rußlands Bemühungen unterstützen .

Stockholm , 23 . Febr . Der hiesige englische Gesandte Cor -
ett ist heute Nachmittag gestorben .

Newyork , 23 . Febr . Die National - Kommisston der Demo -
laten beschloß, die Konvention zur Ernennung eines demokratischen
iräsidentschasts - Kandidaten am 5 . Juni in St . Louis abzuhaltev .

Marine .
s Wilbelmsbaven , 28 . Febmar . Briefsendungell rc. für S . M . Schul¬

schiff „Ariadne " sind bis zum 6 . Mürz d . I . nach Luracao (Westmdien ) , —
lebte Löst ans Berlin am 6 . Mürz 9 Uhr 22 Min . Abends v«a Southampton
— vom 7. März und bis 13 . April d. I . nach Habana — lchte Post aus
Berlin am 13 . April 9 Uhr 22 Min . Abends via Bremen — New -Iork —
ru diriairen — Der Schiffban -Ober - Jngemeur der hiesigen Kaiserl . Werft
Lindemann hat einen dreimonatlichen Urlaub nach der Mittelmeerküste angetreten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 25 . Febr . Heute Nachmittag faud die

Vereidigung der Rekruten der II . Matrosen - Divistou statt .
- s- Wilhelmshaven , 24 . Febr . ( Eisgang auf der Jade .)

Die Biunenjade ist ganz mit Eis bedeckt . In der Außeujade ist
bei Schillighöru im Fahrwasser viel Treibeis , die Watten sind
überall voll Eis , bei Wangeroog ist das Fahrwasser noch eisfrei ,
auf den Watten ist wenig Eis vorhanden . — Das Feuerschiff

Miasener Sand " hat seine Station verlassen und ist in N - Nord -
west vom Waugerooger Thurm vor Anker gegangen .

^ Wilhelmshaven . 25 . Febr . Für die zur Zeit auf der
Ballaslplatte hinterm Bantcr Groden liegenden beiden englischen
Kohlenfahrzeuge ist augenblicklich bei dem anhaltenden Frost keine

besondere Gefahr vorhanden , indem das Eis nicht scharf ist und
keine starke Bewegung hat . Gefährdet können die Fahrzeuge da¬
gegen nur werden , sobald das Wetter umschlägt , westliche Winde
eiutreten und mehr Wasser bringen . Für diesen Fall soll aber eia
starker Schleppdampfer zur Hilfeleistung in Aussicht genommen sein.
— Der leitende Arzt des Werftkrankenhauses , Oberstabsarzt a . D .
Dr . Schotte , ist gestern dadurch leider verunglückt , daß er einen
Beinbruch erlitten hat .

T Wilhelmshaven , 25 . Febr . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Keber , Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr Graf
v . Lüttichau , Protokollführer Herr Behreuds , Schöffen die Herren
Unternehmer Kotte und Landwirth Onken . Zur Verhandlung stehen
im Ganzen 15 Fälle , darunter zwei Privatklagen .

1 ) Auf der Anklagebank erschienen drei kräftige Männer in den
besten Jahren , wegen Bettelns und Landstreicheus angeklagt . Das
Verfahren wider den Ersten wird aufgeschoben , da er ein steckbrieflich
Verfolgter ist, dessen Transportirung nach Berlin erfolgen muß .
Der zweite Angeklagte , Schuhmachergeselle A ., wird wegen Bettelns
zu 5 Wochen Haft bestraft . Der Dritte , der Bäckergeselle Sch .,
erhält wegen Bettelns 6 Wochen Haft und wird an die Laides¬
polizeibehörde überwiesen .

2) Das Kautcollmädchen Gl . wird wegen Uebertretuug gewisser
Polizeivorschriften in Anbetracht der vielen Vorstrafen zu 8 Wochen
Haft und Ueberwsisung an die Laudespolizeibehörde verurtheilt .

3) Der Korbmacher B . von hier , Vater von vier Kinder »,
schon mit 4 Jahren Zuchthaus vorbestraft , hat geständigermaßen
aus einem Garten an der Bahnhofsstraße zwei auf der Leine zum
Trocknen aushängeude Decken gestohlen , wofür er in Anbetracht seiner
Vorstrafe auf Antrag der Staatsanwaltschaft mit 3 Monates Ge -
sängniß bedacht wird .

4 ) Dieser Fall entrollt ein widerwärtiges Familienbild . Der
rc . K . von hier verlangte von seiner Frau , mit welcher er nicht in
bester Eintracht lebt , am 23 . Dezember 1 Mk . , die ihm seine Ehe¬
hälfte mit Schimpfreden verweigerte . Als der Manu das Wort
„ Schweinigel " falle » hört , eilt er auf sie zu und bringt ihr , wie
sie Zeugenaussage feststellt, von hinten eisen Schlag bei, der ihr
das Nasenbein zertrümmert . Die Frau erhob gegen ihren Mann
Anklage und gab an , daß er sie auch mit dem Verbrechen deS Todt -
schlags bedroht habe . Heute steht der Fall zur Verhandlung . Während¬
dem haben sich die K .

'
schen Eheleute wieder versöhnt und dis Fra »

verweigert gegen ihre « Mann auSzusagen , erklärt auch , die Anklage
zurücknehmen zu wollen . Daß er den Schlag , wie die rc . K . erst
angegeben und das ärztliche Gutachten auch als möglich zugiebt ,
mit einem Hausschlüssel gethan habe , kann ihm nicht bewiesen werden .
Er entschuldigt seine brutale That mit dem in ihm aufgestiegeueu
Zorn über die ihm gewordene schmähliche Behandlung seitens seiner
Frau und des Umstandes , daß sie stets ein heftiges und auffahrendes
Wesen besitze . Die Staatsanwaltschaft beantragt betreffs der Be¬
drohung Freisprechung unter Auferlegung der Kosten an die Ehe¬
frau , von welcher die Anklage erfolgt ist . Für die hinterlistiger¬
weise von hinten erfolgte Körperverletzung lautet der Antrag aber
auf 100 Mk . Geldstrafe ev . 20 Tage Gefängniß . Der Gerichtshof
spricht den Angeklagten von dem Verbrechen der Bedrohung mit
Todtschlag frei , legt jedoch die Kosten der Denunziantin auf , nimmt
ihn aber wegen der Körperverletzung in nur 50 Mk . Geldstrafe ,
an deren Stelle 10 Tage < iefängniß treten , wenn die 50 Mk . nicht
gezahlt werden sollten , überläßt es jedoch der Staatsanwaltschaft ,
gegen die Frau wegen groben Unfugs auf Grund der unnützen Be¬
lästigung des Gerichts betreffs der Denunziation das Verfahren
einzuleiten . Das Gericht nahm als mildernd an , daß der rc . K .
noch nicht wegen Körperverletzung vorbestraft ist und er sich und
seine Familie durch schwere und fleißige Arbeit erhalte . Hoffentlich
wird dieser Fall bei ähnlichen Vorkommnissen zur Warnung dienen .

5 ) Der aus der Haft vorgeführte rc . V . wird von der Anklage
des Diebstahls und der Landstreicherei freigesprochen .

6 ) Daß Neid und besonders Brodueid die ärgsten Versucher
für die Menschen sind und Derjenige leicht in die Grube fällt ,
welche er Anderen graben möchte, erwies die jetzt zur Verhandlung
kommende Sache . Zwei hiesige Sattlermeister , Sch . und T . , ließen
sich von de» geuannten bösen Leidenschaften verleiten , ehrenwerthe
Beamte der Kaiserlichen Werft der Bestechlichkeit zu beschuldigen,
um den Sattlermeifier H . der Arbeiten bei der Werft verlustig
gehen zu lassen . Auf Anstiften des Sch . ließ sich der T . verleiten ,
zumal ihm von Jenem versprochen worden war , daß er ihn als
Kompagnon in sein Geschäft aufnehmen wolle, verschiedene Werft¬
beamte der Durchstecherei mit dem rc . H . in gröbster Weise bei der
Kaiserlichen Admiralität in Berlin zu beschuldigen , sodaß, wenn sich
die Denunziation bewahrheitet hätte , unzweifelhaft auf Zuchthaus
gegen sie erkannt worden sein würde .- Da der Sch . ohue Bescheid
blieb und er wohl fürchten mochte , seine .Anklc ge unbeachtet zu sehen,
so ließ ihm der habsüchtige Neid nicht Ruhe , weshalb er den T .
wieder veranlaßte , verschiedene denuoziatorische Schriftstücke mit seiner
Namensunterschrift zu versehen , die er sodann an die Werftbehörde
absandte . Jetzt erfolgte eine Vorladung des T . vor die Werftbehörde ,
doch redete Sch . dem T . ab , ihr Folge zu leisten , beredete ihn sogar ,
einen groben Brief an den Verwaltungsdirektor Herrn Nowak zu unter¬
schreiben, in welchem er sich zu kommen weigerte . Es erfolgte nun
das gerichtliche Verfahren wider T -, welches seine Verurtheilung zu
3 Monaten Gefängniß zur Folge batte , eine Strafe , die in Anbe¬
tracht der Abscheulichkeit dieser Handlungsweise vielleicht noch zu
milde war . Da aber gegen Sch . Verdachtsgründe auftauchten , daß
er der Urheber und Schreiber der meisten Schriftstücke gewesen war ,
so wurde er in Allklagezustand versetzt und heute gegen ihn ver¬
handelt . Aus der Beweisaufnahme ergab sich auch seine Schuld
und stellte die Staatsanwaltschaft unter Hervorhebung der ganzen
abscheulichen und raffinirte » Handlungsweise des Angeklagten den



Antrag , ihn entweder als Urhrber oder doch der Theilnahme schuldig
anzusehen und mit 4 Monate » Gefängniß bestrafen zu wollen , da
ja der von ihm verführte T . 3 Monate Gefängniß erhalten habe ;
auch halte er die sofortige Verhaftung des Sch . den Umständen nach
für angezeigt . Herr Rechtsanwalt Krahnstoever auS Oldenburg hob die
Unmöglichkeit hervor , das Zeugniß deS T . als klassisch aufzufafsen ,
da nach der leidigen Menschennatur wohl etwas Groll und Haß
gegen den Mann zurückgeblieben sei, welchem er seine Strafe zu
verdanken habe . Was das Strafmaß aber angehe , so seien 3 Monate
Gefängniß wohl genug , denn auch bei dem T . sei Konkurrenzneid
mit im Spiele gewesen ; von der sofortigen Verhaftung bitte er aber
abzuseheu , da keineswegs die Vermögenslage des Angeklagten so
ungünstig sei, Verdacht zur Flucht vorauSsetzen zu können . Er werde
seine Familie und sein Geschäft nicht ruiuiren wollen . Der Ge¬
richtshof hält den rc . Sch . der Anstiftung für schuldig und erkennt
auf 3 Monate Gefängniß . Von der beantragten sofortigen Verhaf¬
tung wird abgesehen , da mau doch bald ferner habhaft werden würde ,
wenn er sich der Strafe durch die Flucht entziehen wollte .

7) Der Bäckermeister H . wird von der Anklage der Körper¬
verletzung , verübt an den rc . K . , freigesprochen und die Kosten der
Staatskasse zugewiesen, da er sich in der berechtigten Nothwehr und
in großer Erregtheit befunden habe .

8 ) Der 8 . und 9 . Fall wird auSgesetzt.
10 ) Der Tischler H . wird des Vergehens der Anstiftung seiner

Tochter zum Kohlendiebstahl freigesprochen . Er gehörte mit zu den
neulichen Angeklagten , da er aber krankheitshalber nicht im Termin
erscheinen konnte , wurde seine Sache auf heute vertagt .

11 ) Der Maurermeister H . hatte den Parkwärter R . durch
Schimpfen öffentlich beleidigt , wofür er 10 Mk . Strafe zu zahlen
ev . 2 Tage Haft abzumachen und die Kosten zu tragen hat .

12 ) und 13 ) In den beiden jetzt folgenden Privatklagesachen
kam auf Vermittlung des Herrn Vorsitzenden des Gerichtshofes Ver¬
söhnung zu Stande .

8 Wilhelmshaven , 25 . Febr . (Sinfouiekonzert .) Das 3. Sin -
foniekouzert unserer Marinekapelle fand gestern Abend im Kaisersaale
statt . Das Programm war sehr gediegen , ja vielleicht zu gediegen .
So ist z . B . dis Bach '

sche Ouvertüre im Allgemeinen nur schwer
Verständlich und für ein nicht ausschließlich mustkverständiges Publi¬
kum ziemlich unzugänglich , weil ihr das fehlt , was im gewöhnlichen
Leben „ Musik " genannt wird (Melodie ) . Gespielt wurde sie mit
großer Bravour . Die 2 . Nummer , die Rubinstein '

sche Sphären¬
musik , trägt so ziemlich denselben Stempel ; leider ließen bei diesem
Streichquartett die zweiten Geige » es mitunter an Decsuz und Rein¬
heit fehle« . Die jetzt folgende Sinfonie 2 D -ckur fesselte aber all¬
gemein und übte durch die vorzügliche Vortragsweise den anmuthigsten
Reiz aus . Beethoven hat hier ein von echt deutschem Geiste durch -
athmetes Werk geschaffen, das trotz seines mehr als einfachen Themas
von faszinirender Wirkung ist. Das Ganze ist einem entzückenden, hoch¬
poetischen Idyll zu vergleichen . Der 2 . Theil begann wieder mit
einer Ouvertüre und zwar mit der zu „ Genoveva " von Robert
Schumann , die , obwohl ein ausgezeichnetes Opus , doch aber nicht
durchschlagend genug ist. Die 5 . Nummer aus dem 3 . Akte der
Wagner ' schen Oper „ Tannhäuser " verschaffte sich schon aus dem
Grunde mehr Geltung , weil sie bekannter ist . Die exakte Ausfüh¬
rung verdiente die größte Anerkennung . Mit gleicher Meister¬
schaft wurde die Schlußnummer „ Suite 3 " von Tschaikowsky exekutirt.
So recht charakteristisch ist der Vergleich derselben mit der vorher
erwähnten Beethoveu '

schen Sinfonie ; das Deutsche und Slawische
kann sich in der Musik nicht besser zur Geltung bringen , wie hier .
Wie einfach , folgerichtig , gemüthstief und erhaben ist nicht das Beet -
hoven ' sche Opus gedacht und ausgeführt ; wohingegen Tschaikowky
das seinige so bunt - und sattgefärbt , so mit Arabesken und Schnörkelüber¬
laden hat , daß es für uns eine» ganz fremdartigen Eindruck hervorbringt .
Auch denkt sich der Deutsche unter Elegie ganz etwas Anderes , a! s
hier Tschaikowsky bei 1 ) bietet . Das Scherzo ist so neckisch , kokett
und süß und die Polacca so feurig und berauschend , daß das Ohr
mit Entzücken sich diesen Klängen hingab . Den Slawen wird ihre
Musik ja unzweifelhaft besser gefallen , als die unserigs ; über den
Geschmack läßt sich ja nicht streiten , auch erkennen wir gern die
slawische als ebenbürtig mit der deutschen an , aber unsere kommt
uns doch großartiger und erhabener vor . Herrn Kapellmeister
Wöhlbier gebührt der Ruhm , daß er mit Vorbedacht und außer
ordentlichem Fleiße , sowie ohne Rücksicht auf Geldkosten dem Publi¬
kum stets Neues und Schönes bietet und seine Musiker so im Zuge
hat , daß das ganze Korps nur ein einziger Mann zu sein scheint.
Hoffentlich wird dieses Erkenntniß auch immer mehr im Publikum
Eingang finden .

^ Wilhelmshaven , 25 . Febr . (Konzerte .) Morgen , Sonntag ,
findet außer dem Konzert unserer Mariuekapelle am Nachmittag im
Saale des Parkrestaurants auch Abends in der W ilhelmsh a ll e
ein großes karnevalistisches Konzert statt , worauf
wir hier ganz besonders aufmerksam mache».

8 Wilhelmshaven , 25 . Febr . (Eislauf .) Es wird den
Freunden des Schlittschuhlaufens nicht zur Freude gereichen, wenn sie
hören , daß das Eis auf dem Ems Jadekanal noch nicht zu benutzen
ist . Durch den starken Wellengang ist die Fläche uneben geworden ,
auch sind noch viele Stellen ganz offen .

X Wilhelmshaven , 25 . Febr . (Amberg .) Auch heute weilen
wir nochmals auf die Exp -rimentalvorträge des Herrn Physiker Am
berg hin , welche er am 29 . Febr . und 1 . März im Kaisersaal Hier¬
selbst halten wird . Die Leistungen dieses Herrn sind überall , wohin
er gekommen ist, als hervorragend bekannt , so daß wir wiederholt
den Besuch dieser Vorträge , die von Herrn Tyomas eutrirt sind,
empfehlen .

Wilhelmshaven , 25 . Febr . (Der Kaufmännische Verein )
ersucht uns , darauf wiederholt hinzuweisen , daß alle Geschäftsleute

und alle Gewerbetreibende als Handwerker rc. verpflichtet sind, ihr
Gewerbe zum Gewerbenotizregister beim Magistrat mündlich oder
schriftlich anzumelden . Gewerbetreibende , welche neben ihrem Haupt -
gewerbe noch Nebengewerbe betreiben , sind verpflichtet , diese Nebeu -
gcwerbe auch anzumelden . Handwerker , welche ihr Gewerbe nur mit
einem Gesellen betreiben , sind von der Gewerbesteuer befreit ; sobald
jedoch das Gewerbe mit zwei und mehr Gesellen betrieben wird , muß
dies gleichfalls angemeldet werden , weil es dann gewerbestcuerpflichtig
ist . Bei Nichtbeachtung dieser Vorschriften tritt eine empfindliche
Strafe ein , weshalb hiermit auf die hauptsächlichsten Bestimmungen
der Gewerbesteuer hingewiese» wird .

* Wilhelmshaven , 25 . Febr . Laut Bekanntmachung (Aushang )
vom 21 . d . M . der Kaiserlichen Ober - Werft - Direktion sollen auch
für das nächste Etatsjahr , also für die Zeit vom 1 . April 1888
bis Ende März 1889 , mit dem Zusammennäheu von wollenen und
weißen Hemden , weißen Hosen , Hemdeukrageu , Arbeits - und Unter
zeug , sowie ähnlichen , nicht aus blauen oder grauen Tuchen herzu¬
stellenden Bekleidungsstücken Marinefrauea , d . h . Frauen , Wittwen ,
Töchter von Unteroffizieren , Unterbeamten und Werftarbeitern der
Marine beschäftigt werden . Zu diesem Zwecks gehört : Fertigkeit im
Arbeiten , Zuverlässigkeit und Bedürftigkeit als Bedingung für die
Annahme . Anmeldungen für diese Arbeiten sind bis Ende dieses
Monats von Angehörigen der Werft durch ihre Ehemänner bezw.
Väter in den Bureaus der Refforts und Verwaltungen , wo dieselben
beschäftigt sind, voa den Werftarbeiter - Wittwen , welche in der Stadt
und Heppens wohnen , bei dem Häuserkontroleur , von den Werftar¬
beiter - Wittwen , welche in Bant wohnen , bei dem Aussichtsbeamien
in Bant anzubringen . Zu diesem Zwecke sind Listen in Formular
^ angefertigt , worin die sich Meldenden , deren Bedürftigkeit und
Zuverlässigkeit feststeht, eingetragen werden , worauf die sich Gemel¬
deten eine Legitimation nach Formular L empfangen , mit welcher si
sich am 12 ., 13 . und 14 . März d . J . , Nachmittags zwischen 3 — 6
Uhr , im Bekleidungsomt (Zimmer des Ober - Zahlmeisters ) zu melden
haben . Diejenigen , welche noch nicht für das Bekleidüngsamt genäht
haben , müssen bei dieser Gelegenheit eine von ihnen selbst gefertigte
Probearbeit , bestehend aus : 1 Hohlnaht , 2 fertigen Knopflöchern , 2
fertigen Bundlöchern und einem auf einem Stück Zeug aufgenähten
Stückchen Band , vorzeigen , doch bleibt die endgiltige Auswahl der
zu beschäftigenden Frauen und die Festsetzung des Tages , wann die
erste Zuteilung von Zuschnitten stattfiuden soll, dem Bekleidungs -
amte Vorbehalten . Soweit nun die Werft eine Bürgschaft für die
Sicherheit der den Frauen pp . übergebene » Zuschnitte nicht überneh¬
men kann , wird den Frauen bezw . deren Männern die Gestellung
einer Kaution in Höhe von 30,00 Mark als Bedingung zur An¬
nahme auferlegt werden . Sonstige Vorschriften für dis mit Nähar¬
beiten beauftragten Frauen können im Dienstgebäude des Bekleidungs -
amtes , wo dieselbe» im Hausflur des Erdgeschosses ausgehängt sind,
während der Tagesstunden , außer Sonntags , eingesehen werden . Wir
geben diesen Aushang an dieser Stelle wieder , damit soviel wie
möglich jeder Jrrthum vermieden wird .

f Wilhelmshaven , 25 . Febr . In unserem Bericht über die
Versammlung des Bürgervereins Bezirk IV . muß es heißen : Nord¬
batterie statt Nordmoole .

HH Bant , 24 . Febr . (Unfall.) Der Vater einer hiesigen
Familie wollte beim Essen den losen Griff eines Messers befestigen
und stieß zu diesem Zweck mit dem Messer auf den Tisch , wobei
der Griff zersprang und ihm die Messerschneide der Längs nach die
innere Hand durchschnitt . Die Wunde ist nicht unerheblich , auch
trat infolge des erlittenen Blutverlustes ein erheblicher Schwächezu¬
stand ein.

N Neuende , r 3 . Febr . (To fett .) Ein Handelsmann aus
der Umgegend , der den Wochenmarkt in Reuheppens besucht hatte ,
trat auf seiner Heimreise in eine hiesige Wirtschaft und verlangte
einen „ Bittern " , da es ihm nicht recht inwendig zu Muthe wäre .
Das anwesende Mädchen vergriff sich in der Eile und schenkte ihm
Baumöl , statt dem Magenstärker ein . Unser Handelsmann schluckte
das ihm Dargereichte hinunter und putzte sich den Mund . „ Nun ,
Hat der geholfen ? " fragte das Mädchen . — „ Ahem ! " nickte Jener .
— „ Noch einen trinken ? " frug diese weiter . — „ Nee, ick danke "

,
erwiderte der Landmann , „ de is mi Io fett !

/ // Neuende , 24 . Febr . Eine auf dem Uebungsmarsch be¬
griffene Kompagnie der Matrosen - Artillerie - Abtheilung , 130 Mann
stark , kam hier auf dem Marsche nach Schaar durck, und hielt
be ' m Gastwirlh Lühken Rast , worauf der Rückmarsch bei Trommel -
und Pfeifenklang Abends 9t/z Uhr angetreten wurde .

s ! s Neuende , 22 . Febr . (Die Gemeinde -Krankenkaffe - Rech-
nung ) pro 1 . Jan . bis ult . Dez . 1887 liegt 14 Tage hindurch
im I . Euken '

schen Wirthshause zur Einsicht aus . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die Rechnung mit Belägen sind in genannter Zeit
bei dem Herrn Gemeindevorsteher schriftl . oder mündl . zu Protokoll
zu geben.

Aus der Umgegend und der Provinz
HD Neustadtgödens , 25 . Februar . Am vergangenen Dienstag

Abend fand im Hause des Gastwirths G . Buß Hierselbst durch Herrn
Auktionator EggerS aus Wütmund die Verpachtung der den Herren
Landwirthen Ellert und Haro Bargen zu Dykhausen gehörenden , in
der Nähe von Sanderahw belegenen 28 Grasen Marschlandes ,
„ Kelköpken " genannt , statt . Zu dieser Verpachtung hatten sich ziem¬
lich viele Pachtliebhaber eingefunden . Herr Lavdwirth C . Rogge
aus Kleinhorsten gab für 15 Grasen ein Gebot ab von 48 Mark
pro Gras und Herr Landwirth H . Carls aus Hebrighauseo für 13
Grasen ein Gebot von 441/2 Mark pro Gras . Der Zuschlag ist
sofort ertheilt worden . Die bisherige Pacht betrug 50 M . pro Gras .

)- ( Dykhausen , 25 . Febr . Am nächsten Sonntag , den 26 .
Febr ., wird der Gesangverein „ Immergrün " aus Neustadtgödens

§

im Lokale des Gastwirths I . WaruS Hierselbst einen Gastabend
halten , zu welchem Nichtmitglieder eiugeführt werden können "

ZI Horsten , 25 . Febr . Zu dem am verflossenen DieM „ „ . -
Gasthofe des Herrn F . Rahmann Hierselbst stattgefundenen Ad/ "" '
balle hatten sich außer den Schülern und deren Eltern verscki d

ö'
andere Personen eingefunden . Der Tanzlehrer Herr v . d.
Wilhelmshaven erntete allgemeines Lob. Recht angenehme Sn , ^
verlebten dis Anwesenden .

- n - Jever , 24 . Febr . Gestern fand eine Sitzung der Am,» llü
rathsmitglieder statt . Auf der Tagesordnung stand Folgendes - 1 >ioVerpflichtung der neugewählten Mitglieder und Ersatzmänner , NM » ^ >6
durch den Vorsitzenden des Amtsvorstandes , Herrn Amtshauvtm ?, l fto
Hayessen , geschah. 2 . Wahl eines Vorsitzenden des Amtsratbz !
eines Stellvertreters für denselben , was Per Akklamation 1
und zwar wurden Herr OberamtSrichter Gräpel als Vorsitzender
Herr Landman « Drost als Stellvertreter wiedergewählt . Z » /
schlußfaffung über einen Antrag des landwirthschaftlichen Vereinsdes Jeverlandes auf Bewilligung einer Beihilfe von 1000 Mden Kosten der Beschickung der landwirthschaftlichen Ausstellung, «Breslau . Es wurde demgemäß beschlossen mit 34 Stimmen ^ ,50 , nachdem die Herren Drost gegen , Jken , Jürgens , Janfseu »ntKleinert für gesprochen hatten . 4 . Aeaderung des Beschlusses ^11 . Novbr . v . I . , betr . Uebernahme der Upschofsbrücke, dahin , j,-sie vom Staate für die Erneuerung und Unterhaltung der V«/
zu zahlende Entschädigung statt 650 Mk . nur 625 Mk . htz .,
Besagter Jrrthum war durch einen Schreibfehler entstanden ^
wurde ohne Widerspruch genehmigt . 5 . Antrag des AmtsraM ,
gliedes Popkeu der Gemeinde Fedderwarden , daß die Frage übe, ^der Jnhausen - Rüsterfleler Chaussee zu gebende Richtung dem GH .
herzoglichen Staatsministerium überlassen und der Bau derselbe» « /
Angriff genommen werde , sobald die Entscheidung vom Großherzig
lichen Staatsministerium getroffen sei. Hierauf wurde vom Hm, .
Medizinalrath Jversen angeführt , daß vor 12 Jahren , als dijl
Thaufsee - Netz für das ganze Jeverland festgestellt wurde , auch di, -
Ort Rüsterstel mit einer Chaussee - Verbindung sollte bedacht weck«,was sich aber inzwischen geändert , nachdem die Fortifikations - ChnH -
Rüsterstel - Wilhelmshaven gebaut und auch die Fortifikations - ChnG
Rüstersiel - Schaar gegen Vergütung aus der Amtsverbandkaffe du,
Verkehr übergeben sei . Auf Grund dessen stelle er den Antrag , dn
Amtsrath wolle beschließen : Großherzvgliches Staatsmmistenm
möge den Amtsverbaud von dem Bau der nun nicht mehr nch
wendigen Chaussee entbinden . Dieser Antrag wurde abgelehut . A>
gegen der Antrag des Herrn Jken angenommen : GroßherzoMi
Staatsministerium wolle , da eine Einigung nicht habe erzielt werdi,
können, dem Amtsrath zur weiteren Beschlußfassung Vorschlh
machen . Auch war eine Petition mit 148 Unterschriften eingeganp
welche einen freiwilligen Beitrag von 3 bis 5000 Mk . in AuG
stellt, wenn die Chanffee von Fedderwarden über Fedderwardernih
nach Rüsterstel gebaut würde . Dagegen war eine Petition mit 11
Unterschrist - u, welche um die weit längere Linie zwischen FeddüMl- .
den und Sengwarden von der Staatschauffee abzweigen- über H ft
Fedderwardengroden auf Rüstersiel zu bauen bittet . Einsmbrr de- fz
merkt, daß , wenn die letztgenannte Linie gebaut würde , auch dir Gr>
münde Sengwarden , und zwar mit Recht , dagegen prvtestirte , « ril

'

alsdann dieselbe zu den ganz bedeutenden Kosten herangezogen nM
— da die fragliche Richtung öfter deren Gemarkungen berührt - >-
ohne der Gemeinde irgend welchen Nutzen zu bringen . Was m
den Ort Fedderwarden anbelangt , so dürste derselbe wohl nicht eh«
Grund gegen letztere Richtung protestiren , da er nicht allein die b!> u
deutenden Mehrkosten tragen müßte , sondern auch noch den Nachthril v
hätte , daß alle Gespanne , welche über Sengwarden nach Wilhelms
haven wollen , nicht mehr über Fedderwarden , sondern über Rüstersuh
weil näher , fahren würden . — Auch wurde recht übel verw^ H .
das Sitzungslokal so kalt war , daß Viele ganz gehörig srvrrr ^
namentlich hörte man über kalte Füße klagen .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tageblattes.
San Remo , 24 . Febr . 11 Uhr Abends . Se . K. §

Hoheit der Kronprinz erschien Nachmittags ans dem Balkon , W
später einen erfrischenden Schlaf « nd befindet sich in besser«
Stimmung . Der Huste « ist weniger häufig , der Auswurf geringer
Kopfweh nicht vorhanden und die Körpertemperatur eine norm»

V

Kirchliche Nachrichten .
Rcminiscere .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
G ottesdienst um 91/2 Uhr ; Text : 1 . Theff . 4 , 1 — 8 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armevhause .

Jahns , Peftr -

Kirchengemeinde Bant . .
Sonntag , den 26 . Februar . Vormittags 10 Uhr GotteM "

C . Brunow , Past^ ,
Methodisten - Gemeinde .

Sonntag , den 26 . Febr . Morgens 10 und Abends K r

Gottesdienst . Prediger DsngeS .

B a ptisten » Gemei n d e . .
Sonntag , den 26 . Febr . Vormittags 10 Uhr Gottesdie

Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr
dienst.
_

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

140 Stück Blechkannen für
feuergefährliche Materialien , für
Schiffsmaterialien -Kammern

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Mittwoch,
den 29. Februar 1888,

Vorm. III 4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Blechkannen für feuer¬
gefährliche Materialien "

versehen , rechtzeitig an die unterzei h-
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬

zeichneten Verwalkungs -Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . 1888 .

KlüseiMe Werft,
Vemllltlmgs-NbMtMg.

Bekanntmachung.
Sperrung .

Der Kopprrhörnerweg zwischen der
Börsen « und Bismarckstraße wird
wegen Ausführung von Canalisations -
arbeiten in der Preußischen Grenz¬
straße für Fußgänger , Reiter und den
Wagenverkshr bis auf Weiteres gesperrt .

Wilhelmshaven , 24 . Februar 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Zwangs-Verkauf.
Der am 22 . d . M . begonnene

' Ver¬
kauf der Reste eines Waareulagers
wird am

Mittwoch, den 29 . d - M .,
Nachmittggs 1 Uhr ansangend ,

in Wertvlck »^ Wirthshaus in Belfo . t
svrtqes tzk. Vorhanden sind noch :

Einige Kinder - Regenmäntel , ferner
Schuhknöpfe , -Ringe , - Haken und
- Schnüre , Strippenband , Steppgarn ,
Wachs , Absatzeism , Rosetteu , Schuh¬
anzieher , Schusterleim , Absatzstifte rc.

Jever .
Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Für betreffende Rechnung sollen am

Freitag , den 2., u . Sonn¬
abend, den 3 . März er.,

jedesmal Nachm. 2 Uhr
anfangend ,

im Saale des Mrlhs C . Tiesler
zu Neuender - Müblenreihe :
n . ein größeres Schuh -

Waaren -Lager , in welchem
Herren - u . Damen -Stiefeletten ,
Haus - , Acker- u . Promenaden -
Schuhe , Knopsstiefel , Stulp -
u . Schaftstiefel , Confirmanden -

stiefel u . andere Schuhwaaren ;
Herren -Garderoben , als
ganze Anzüge , einzelne Hosen ,
Westen , Jaquets , Röcke , Ar¬
beitshosen , Kinderanzüge rc . ;
Manufaturwaaren , näm¬
lich : Kleiderstoffe , Cattune ,
Gardinen , Buckskinreste , wollene
Jacken und Unterhosen ;
viele Stickmuster , Galan -
teriewaaren und mehrere
andere Gegenstände ;

. . . Zahlungsfrist öffentlich gegen
Meistgebot verkauft werden .

Neuende , 24 . Februar 1888 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

b .

o .

ä

mit

a r k.
Holz - Verkauf .

Sonnabend , 3. März,
Nachm. 2 Uhr,

solle » öffentlich meistbietend gegen W«'

zahluna eine große Parthis

Nutz . Brenn
und Riegelholz ,

sowie
Erbsensträucher u . Besenre 'V
verkauft werden . — Käufer wollen
beim Wafserthurm emfinden .

I . A .
LLtiviri« !'-

Parkgärtm r .

Zu vermiethen
eine Wohnung in der Carls

Näheres bei « I
Senkpiek . HinterflE > lH

Habe zum 1 . Mai eine

Wohnung/ .
Stube , Kammer und Küche,
1 . Etage , an ruhige Bewohners ^ 1.
mi -th -n . G . Meyer ,

Zu vermietyen ,
Mai eine Untertvoyn ^zum 1 . Mai . . .. . — . . .

parterre, Verl . Gökerstraße
i Nrevve . Seim"



Auktion .
Aufträge werde ich am

MMM . deu27d . M

Nachmttags
s 2 Uhr ansangend,
lu -». Saale des Herrn Restaurateur

ßsa » « » - r

- « ...
Schrank , 1 Kommode, 1 Schlafsopha ,

y Rettstellen mit Sprungfedermatratzen ,
y Tiscke . davon 1 mit Marmorplatte ,
1 Küchenschravk, 1 Küchentisch , 1

fklieaenschrank , 1 großen und 2 kleme

Spstg -l 1 Dtzd . Rohrstühle , 1 Gar¬

derobenständer, 1 Hängelampe , Gar¬

dinenstangen. 1 Wafserfaß . Haus - u.

Küchengeräth und verschiedene andere

Sachen , , ,
öffentlich meistbietend gegen sofortige

Baarzahlung verkaufen , wozu Kauft eb-

haber mit dem Bemerken ergebenst ein.

geladen werden, daß die qu . Sachen sich
in vorzüglichem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , 21 . Februar 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Au belegen
3 « « « Mk . auf erste Hypothek zum
15 . Aug . d . I . zu üblichen Zinsen .

Wilhelmshaven , 21 . Februar 1888 .

H . Meinardus , Dom .-Jnsp .

n

»

Empfehle :

Spslenbrsii , IK fff 8 ll,
lliisciisiiöi', 8? „ 8
kilreiM, 84 „ 3
isgerbier, ZK „ 3 „
sämmililiie Kme m Gebillllm
liefere prompt in 's Haus .

Ämmei-msnn.
Fertige Särge

und Leichenöekleidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen an
bei

I . Krendenthal , Neubremen ,
gegenüber der Schule .

Elegante
Herren- u . Damen-

Masken -Anzüge
verleibt billig

fstSU Srs ' A .lbv , ksirt .
Adolphstr . 9 ,

b . Schmiedemstr . Tiarks .

Geömststt . CaMz
kräftig u . remslkmeikenll

empfiehlt von 1,20 Mark per Pfund

Wilhelmshaven und Welfort .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken .Betten , Uhren , Gold und Sil
verlachen .

C . Foerster ,
Kronprinzenstraßs Nr . 13 .

——_ _ 1 Treppe .
Empfehle

^ -

Fast - und Flaschenbier .
rr » aus der Brauerei von
Ah . Jetkoter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort

N ° !ch? n »

bru -m - ° an « A «A „ ,
waffer aus eigener Fabrik .

^

-- ^

Neste « nd bissigste Wezugsquelle !
brr keiilellerii- isger

dV . 8vniLSiir » nzK

^ r j" .
^ EENsen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht outer 9 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Pfg . px Pfd
bessere Sorte „ i,80
Halbdaunen , 1,50

" "
! Prima Halbdauneu 1,80 ^
Ireine Daunen nur 2,50 ,

"

Umtausch gestaltet . Bei 50 Pfd . 5pCt .
s Rabatt . Inlette zu einem großen Bett ,Decke , Kiffen , Unterbett u . Pfühl garan -
— * federdicht, fertig genäht , nur 14 Mk .

Zu vermiethen
^ Mai s Oberwohnungcn ,ne davon mit 4 Räumen u . Zubehör .

Frau Knoop .

Schulfache .
Die Anmeldung schulpflichtiger Kinder wird

fr die Schule an der Koni rstraste am Donnerstag .den S . März , im Konferenz .
zl mm e r dieser Schule ,

^
A

' » > St . dtth . il Elsa , u . Neabcpp . n «
E - r, . > - 2 d ° ,w . SOlffs - n .

und zwar von 5 bis 7 Uhr nachmittags entgegengenommen ,

das «
" " MPen Kinder , welcye bis zum 1 . Mai d . I .

^ " det ' bs werden indes , da nur jährliche Auf -

Mi « dar ^ «,-lch- nach d ! °,-m T -- ,

° ° d
S . - ° d - « - m .

Wilhelmshaven , den 23 . Februar 1888 .

Der Schulvorstand .
Empfehle :

feinste Berger

Fett -Heringe.
«U . MovWÜLS -

Königstr . u . IHökerstr

Konogramm
Dapier

in alle» Buchstaben empfiehlt
«KoNkLiri » ^ vvlLVi » ,

Rothes Schloß 95 .

Kaarsaröe ,
WM

-
giftfrei ,

"
WU

blond , braun und schwarz,
empfiehlt

Hn § o lelläickö .
Closet - und

Tonnen - Abort-
Einrichtungen

(sog . Heidelb . System )
liefert zu Fabrik¬

preisen

kennk . vir'kL .
Zeichnungen und

Kostenanschlägegratis .
Alte Abortsanlagen
leicht umzuändern .

M .
Neu - Heppens , Altestraße 8,

empfiehlt direct bezogene
Roth -, Rhein- und Mosel -

Weine .
Ferner :

Liqueure und Spirituosen
in großer Auswahl

zu billigst gestellten Preisen .
Verkauf in und außer dem Hause .

l'slsnt-üillllrbkoll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehlt VV. ILurstsir ,

Bäcker - Meister ,
Kopperbörn .

Das Ein-
setzen

künstlicher
Zähne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos aus¬
geführt .

rsknlllknivr ,
Wilhelmsstraße 8

dl ll und Verkauf von getrage -
neu Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Altestraße 3 .

llstsll- mä liiilrülW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L V8g « .

Lampenslkirmk
in den neuesten Faeons sowie in allen
Größen empfehle zu billigen Preisen .

lob-mn koolevn,
Roonstr . 10 »

_ Rothes Schloß .

Kurzwaaren
in großer Auswahl

bei etwaigem Bedarf empfiehlt billigst

w . HVollbkmgnn .
Arauenarzt

llr . nikl! . 8 . Lur6 ^ tl3rät ,
Wremen , am Wall 126.

Sprechstunde : 11 — 1 und 3 — 4 .

^ Heringe . ^
kxtrs Sklevtöll 8uperilir twll. lieringe ,

3 Stück 20 u . 25 Pf . ,

grosse LiMii luld. ileringe.
Stück 5 Pf .

Per Pfund 40 u . 60 . Pf . ,

Pökel -Rindfleisch Fairbank ,
per Pfuud 50 Pf .,

Pökel -Schweinefleisch ( Kopfstück « .
Eisbeine ) ,

per Pfund 30 Pf .,

KlHemW .
"

7 ,
per Pfund 20 Pf .,

WKLZMl » G
zu 80 , 70 u . 60 Pf . per Pfund

empfiehlt

W. Viollermsnn.
dsn - und Verkauf von neuen und
Fl getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u s w

Frau Telfchow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

Leinen , Drell , Jaquard und
Damast rc ,Anfertigung fammt
licher Wäfchearttkel , Mono
gramm -Stickerei rc zu billigste»
Preise » bei

F . Dvsr « , Bant , Adolfstr . 24 .

Ssi'biil -Ilmi'zillmszKeils
— überraschend in ihrer Wirkung geg .,
Mitesser , Blüthchen , Rölhe d . . Gesichts
Hantschärfe rc . — empf . L St 50 . Pf .

Carl Barkhaufen . Roonür ?5b

I. . lleclsmsnn,
Bismarckstr . 46 (Kopperhörn ) ,

empfiehlt sich
zum Rind u Schweinefchlach
ten , sowie zum Anfertigen aller Wurst¬

sorten in sauberster Ausführung .

Hl ». Ilsviren s

Augen - Ktinik ,
Wremen , Löningstr. 16

Sprechstunden : 11— i und 3 - 4 Uhr .
(9 10 für Unbemittelte unentgeltlich . )

Eine renommirte Fabrik , die einen pa -
tentütm , sehr absatzfähigen Apparat

MMerbralleräm
als Specialität fabricirt , wünscht für
dessen Betrieb mit noch einigen tüchtigen ,
respektabel» Ingenieuren , Ma -

fchinenfabriken u . s . w ., die mit
Brauereien im Verkehr stehen, in Ver -

bindung zu treten . Sehr lohnend , da

Provision hoch und großer Absatz leicht.

Gest . Off . , womöglich mit Referenzen ,
unter L . 134 an 61. L . vaadk
L 6o . , kraukkürt a . Zl .

Logis für junge Leute.
Neuestraße 11 .

Großer Derllimji
bietet sich intelligenten Person n aller
Stände durch Verkauf gesetzlich er¬
laubter StaatS -Prämienloofe
an Private .

Off . unt . ff. ff,. 19 au die Exp . d . Bl .

Loxporbörn .
Sonntag , den 1V d Mts .:

Grosze
Tan ; - Mustk .
wozu freundtichst einladet

M M .
6sdr . 0irl<8. Zu miethen gesucht

zum 1 . Mai von kinderlosen Eheleuten
eine sonnige Oberwohnung , besteh,
aus 3 — 4 Räumen , im Preise von 150
bis 180 Mk . Off . mit Preisangabe
unt . A . E . 10 an di - Exp . d . Bl .Zu berkaufen

eine Parthie Eschen-
Stammholz,

welches auf Wunsch in verschiedenen
Dimensionen geschnitten werden kann ,
durch C . Nevnaber A Co . ,

Elsfleth i . Otdenbg .

Auf sofort em möblirt . Wohn »

nebst Schlafzimmer , zum 1 . Mai
mehrere Wohnungen zu ver-
miethen .

Ostfrieseostr . 47 , Lothringen .

Ein Mitbewohner
gesucht zu einer möblirten Stube mit
Kabinet .

Marktstraße 36 , parterre .Zu verkaufe«
e. Haufen Heu.

H . Tjaden , Sengwarden .

Zu vermiethen
ein schöner, großer Keller , Paffend für
Gemüse , oder Milchhandlung .

A . Bahr .
Zum Antritt auf den 1 . April d . I .

suche ich für meine Gastwirthschaft
einen Kellner .

Zeugnisse und Photographie des
Reflectirenden erwünscht .

Wittmund , 24 . Februar 1888 .
D Janfsen ,

„ Hotel zur Finkenburg " .

Eine schöne Oberwohnung,
bestehend aus 5 Räumen riebst allem

Zubehör ist für den Preis voa 450 M .

zu vermiethen . A . Bahr .

j eins . möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Briefträger EiltS , Marktstr . 18,1 .

gesch. u . ungesch . Birnen,
amerik . SchniltäM

und Uingäpfel,
Backpstaumen

zu verschiedenen Preisen ,

Katharincnpslaumen,
Maizena , Erbsenmehl ,
Reismehl , Hafermehl ,

Liebigs Backmehl , Maccaroni ,
Safran , Thymian , Majoran ,

Pottasche , Hirschhornsalz ,
Pflaumenmus , Zwetschen ,
Salz - und Senf -Gurken ,

Cand . Ingber , Champignons ,
Natron , Macisbliithe ,

Fenchel -, Brust -, Flieder - u .
Pfeffermiinzthee u . s. w -

empfiehl !

Vii. WollökMSNN.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

L, . Kopperhörn.
Gesucht

zum 1 . Mai ein kleiner Knecht ,
der mit einem Pferde umgehen kann .

Fr . Keese , Zimmermeister,
Bant , Werftstr . 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 Oberwohnungen
und 1 Unter wvhnung .

H . Oldenburg ,
Sedan 34 .

Zum 15 . März wird ein im Kochen
und allen häuslichen Arbeiten erfahrenes

gesucht . Wo ? sagt die Exp . d . Bl.

Geräumiger und luftiger

Keller zu vermiethen .
Bismarckstr . 15 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung und eine

Gtagenwohnung
Roonstraße 6 .

Elegante
Damen - u . Herren -

Maskenanzüge
sind leihweise billig zu habe» bei

Frau Schindler ,
Neuestraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine Ober -

Wohnung - Preis 165 Mk .
Grenzstr . 52 .

Vogel-, Iiililler - ll.

empfiehlt billigst

l^ .^ ollormann .

Zu vermiethen
- in od . zwei große Zimmer , möblirt
oder unmöblirt .

Neubremen , Grenzstr . 53 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl « Zimmer für
einen Herrn zum 1 . März .

Bismarckstr . 24 a . Park , Part . r .

Zu vermiethen
eine Etagenwobnung .

E . Särortau .

Lehrling
unter günstigen Bedingungen für
unsere B !lc>- und Steinbauerei gesucht .

l. . rmligmim L kiwIwbl'SlilÜ .Logis
für junge Leute . Grenzstr . 48 , unt .

Suche zu Ostern oder Mai einen

Lehrling
für mein Geschäft .

K. Telkamp , Korbmacher ,
Neuestraße 8 .

Zum 1 . Mai eine freundliche
WHf' Oberwohnung "WM

zu vermiethen , bestehend aus 3 Räumen ,
in der Verl . Gökerstraße 15 .

Näheres bei Ivel , Hinterfir . 21 . 2 heizb. Dachstuben
find zum 1 . März zu vermiethen .

Za erfragen
RotheS Schloß 88 , unten l .

Auf sofort oder später eine kleine
Wohnung und eine zum Mai
zu vermiethen .

Kopperhörn Nr . 8 , 1 Tr .

Zu vermiethen
freundliche Wohnungen , best,
aus Stube , Kammer und Küche .

Greuzstraße 4 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlaf ,
stube und Burschengelaß .

E . Schortau .
Billiges Logis

für ein oder zwei junge Leute.
Greuzstraße 37 .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen . Hinterstcaße 15 .



Ausverkauf !
Den noch vorhandenen kleinen Nest gewöhnlicher

Kinderwagen , sowie gußeiserne Kochheerde, Torf- u. Kohlen .Kaste,
Ofenschirme , Ofenvorsetzer, Ofengcriithstiinder u. Lauchen,

verkaufe zu auffallend billigen Preisen .

Iku i iili . VirliG .
Den Empfang

zeige ich hiermit ergebenst an.

smultlicher Frühjahrs - Neuheiten
M . I ' t gx i .

ksrlc-
I^öStLUrLLt .

psck-
^ .SStLIirLUt.

Heute Sonntau :

6 NÜ88 k 8 LMM .
Anfang 4 Uhr.

1
^
. ^ VöIMier .

Hochachtungsvoll
Entree 30 Pf .

1 ^

. v . 8trom .
'
WüliöliüLliLllö .

Sonntag , den S « . Februar 1888 :
knätzlnarrlsektzs

ülonstrs-

gegekm von iler neu rmomrien Kans-Capelle.
Für 40 Pf . hat jeder Besucher das Recht einzutreten .

Anfang um 8 Uhr.
Ende , wenn der Hahn kräht ?

Programm an der Kasse .

MIKölmskLHö .

Herr Physiker Um Kong , empfohlen durch die bedeutendsten
Autoritäten seines Faches , ist vom Unterzeichneten für

zwei Uorträge
welche am 89 . Februar und 1 . März stattfinden , gewonnen .

Näheres in den nächsten Nummern dieser Zeitung .
Hochachtungsvoll

/Nbsrt Ikomss.
L X VX

A.x l ^7. ^

A.

2ur LonüruiLtiou .
Schwarze remmllear Cacheuiires,

„ halbivallkiie „
klilil . reiMiiII. 11. kslbmll. llleisteiLtullö,

schon von 35 Pf . per Meter an .

Schwarze und dunkle Auckskins
in großer Auswahl billigst .

Fertige Konfirmanden -Atyüge
in schwarzem Kammgarn und dunklem Buckskin von 12 bis

25 Mk ., empfiehlt

^ EAODz >
Wismarckssraße 6.

01 !i> L> Ix

Masken - Aall
sstUL L ^

rSLlAK , llvir Ä . MärL a .
im NsissnsLial .

Anfang Abends 8 Uhr .
Karten sind bei Herrn Mäher , Roonstraße 77 , Herrn Meier ,

Augustsnstraße , Herrn Weidermann und Herrn Bürger in Neuheppens
zu haben . Mitgliedskarten sind nur beim Kassirer Herrn Meier in
Empfang zu nehmen.

Nichtmaskirte haben nur auf der Gallerte Zutritt .
Obne Karten keinen Zutritt .

UM - Die « messen Aufführungen in Worvereitnng . "WZ

lisvbler -Ksssng -Verein .
Lonnlsg , r> v n IV 8 n L ILSS ,

im Saale der „ Aurg Kohenzollern " :

Ktifikvgsfch mck Fatlvevwöiüe,
verbunden mit :

Coneert, Gefang , Theater und Ball .
Anfang 7 Nhr Avends .

Eintrittskarten find in „ Burg Hohenzollern" , „Hof von Olden «
bürg " , bei Herrn D e s e k e (Lothringen ) u . bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern
zu haben . vor Vorstnnst .

WilksImH Automaten- Hieater'
in » euen8v ,

im Saale des Herrn Tiesler .

Heute Sonntag neue Vorstellung . Zur Aufführung kommt
mit ganz neuen Decorakionen : Der travestirte Don Inan , Lustspiel in
3 Akten . Hierauf : Großes Wallet und Metamorphosen (komisches
Theater der Verwandlungen )

Zum Schluß : Die Wolfsschkncht aus dem Freischütz.
Kassenöffnung ? :/z Uhr . Anfang 8 Uhr .

jj ^ 1

Diejenigen unserer geehrten Einleger,
welche mit der Beantwortung unseres
gedruckten Schreibens in Betreff der
ZinsermWgimg noch im Rückstände
sind, werden um umgehende Erklärung
ergebenst ersucht.
Oldenburgische Spar- « . Leihbauk

und deren Filialen in
Brake , Jever und Wilhelmshaven

Für Confirmanden
empfehle in guter Auswahl billigst :

schwarze Kachemires , coul. Kleider -
Stosse, Aegenmäntel ,

Knaben - Konfirmanden -Anzüge,
dunkle Auckskins etc.

» Ki » i on " .
Den bei den Aufführungen mitwirl »

den Damen und Herren zur Nachrtz
daß die nächste Probe am Dienstes
die Generalprobe am Donnerstag stz
findet .

Der Vorstand
im Aufträge des Vergnügungs -

Knion .
Montag Abend 8 Uhr :

M: Probe H
zu den stattfindenden Aufführnngev.

Das Cowite . ^

Monats versammle
des !

Il -iusiNMNisclie « lerck
am Montaa » den 87 . Februaij

AbendS 8 Uhr ,
in Döbbe « t *s RestaukM .

'

Uages - Hrdn « « - .
1 . Erledigung der Eingänge . ^
2 . Besprechung der Idee : „ WiW

haveu als Nordseebad" .
Pferdebahnangelegenhsit.
Omnibus - Einrichtung .

5 . Herausgabe eines Adreßbuches .

_ Der Vorstand

Eektrlll-Krnnkru- u . Sterbr -Ksi
der Vschlrr u. s. V.

Sonntag , den 26 . Februar !
Nachmittag 4 Uhr :

Außerordentliche
Versammln ««!

in „Burg Hohenzollern
"

Fages -Hrdnnng. , ,
Wahl eines Bevollmächtigten M

Revisoren.
Hebung der Beiträge .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke ^
Sonntag , den 26 . FebrB

Vormittags von 8— 10 M
Nachmittags von 3 — 5 UhS '

Hebung der LeitM
in meiner Wohnung.

/ )^ in junger Mann kann L 0 S
vZ - erhalten . . ..

_ Kaiserstr . 3 , link̂ A-

Morgen Sonntag !

Große

ößeiTTlmz
Es ladet ergebenst ein

r ,

r

Bismarckstr . 19s , am Park .

Redaktion, Druck und Verlag vo» T h . Süß m W -thelmshaves .

Tanksagrifig' ,
Allen Freunden und Bekann

herzlichsten Dank für die weu »
tz ,

zahlreicher Theilnahme be » d
F^

l

sowie bei der Beerdigung u
und unserer l . serenE
und Sckwester; insbesondere ^
bewohnern für ihre aufopl
leistuug . „

I - C "
nebst KindrrnundA ^ ^ --^

Hierzu eine Leilag *'



Beilage zu Ar. 49 des „Vilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, den 26 . Februar 1888 .
_ Für den Monat März eröffnen wir ein beson¬

deres Abonnement aus das

„Wilhelmshavener Hageölalt "
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungensämmtliche Neichspostanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Der Avonnementspreis beträgt frei ins Haus geliefert 75 Pfg .,
durch die Post bezogen 95 Pfg . inel . Postprovision, für Selbst-
abholende 79 Pfg .

Die Expedition .
""

Gerichtssaal .
— Das Gallisiren , d . h . Zugießen einer Lösung von Farin¬

zucker und Wasser zu dem Traubenmost im Verhiiltniß von 50 bis

10 pCt . , und das Petiotifireu , d . h . das künstliche Vermehren durch
Aufguß von solchem Zuckrrwaffer auf die Trester behufs nochmaliger
Gährung sowie durch Zuschütten von Obstwein unter Auffärbes des

Rothweins mit Heidelbeeren und Spiritus auf das zweifache und

dreifache Quantum , — des Weines in den deutschen Weingegenden
und der Verkauf dieses Gemisches , unter Verschweigung der Beschaffen¬

heit desselben als „ Wein "
, d . h . als Naturwein für Naturweiupreise ,

ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenat , vom

12 . Dezember v . I -, als Betrug uud Genußmittelfülschung in idealer

Konkurrenz zu bestrafen .

Literarisches .
Zwischen Ems und Weser. Land und Leute in Oldenburg und Ost¬

sriesland . Von Franz Poppe . Schulzeflche Hof-Buchhandlung ,
Oldenburg . 1888 . 6 Mk.

Der Verfasser des vorliegendm Buches ist durch mancherlei kleine Beiträge
zur Kenntriß des Oldenburger Landes bereits in weiteren Kreisen bekannt . Er

hat sich das dankbare Gebiet der spezielleren Landeskunde zur Ausbeutung er¬
wählt und schon Manches an 's Tageslicht gezogen, was dem Forscher in grö¬
ßeren Verhältnissen wahrscheinlich verborgen geblieben sein würde . Es ist ein
durchaus lobenswerthes und sowohl vom wissenschaftlichen als nationalen
Standpunkte ans völlig berechtigtes Bestreben , die Gestalt der engsten Heimath

' in ihrer kulturellen und geschichtlichen Entwickelung festzuhalten . Daß und wie
der Wissenschaft dadurch gedient wird , bedarf nicht der Auseinandersetzung , der
Werth für das nationale Bewußtsein beruht unseres Erachtens darin , daß die
Liebe zum großen deutschen Vaterlande ihren festesten Gmnd und ihre vor¬
nehmste Bethätigung in der Liebe zur engsten Heimath findet . Das warme
Gefühl für die hetmathliche Scholle aber kann nicht nachhaltiger gefördert werden ,

- als dadurch , daß die Kunde von ihrem Werden und Wachsen in alle Kreise der
Bevölkerung ohne jegliche Ausnahme dringt . Wir meinen nur , daß der Ver¬
fasser durch sein Buch zur Erreichung dieses Zieles beitrage , und diese Meinung
hat dann den Wunsch in uns entstehen lassen, das Buch möge nicht nur unter
Oldenburgern , deren Land allerdings am meisten in Frage kommt , sondern auch
unter Ostsriesen und nicht minder unter Allen , die hier als „ Ausländer " ge¬
zwungen oder freiwillig ihre Tage verleben , seine Leser finden . Vielleicht dient
es dann auch dazu , manche düstere Anschauung und manches harte Urtheil über
die Ebene , in welcher der eine den lebhaften Wechsel

'
von Berg und Thal , der

andere ein stetigeres Klima , der dritte den fröhlicheren und beweglicheren Men¬
schenschlag vermißt , zu mildern . Der Verfasser erfüllt vollauf die Forderungen
einer populären Schilderung ; er trifft auch sachlich die richtige Auswahl , wenn
er auch an einigm Stellen die Geschichte immerhin mehr hätte berücksichtigen
dürfen . Oldenburger und Ostfriese habe ohne Frage einereiche , wenn auch noch
nicht allenthalben klar gelegte Geschichte, in der cs vor allen Dingen an recht
markigen , gerade für die populäre Darstellung sich eignenden Zügen nicht fehlt

ein lebendiges Interesse allenthalben herrscht. Vielleicht läßt sich
zu einer Sammlung für eine etwaige 2 . Auflage herbei und em-

Ptehlen wir chm dabei noch recht dringend Folgendes : Manche Theile des Bu -
Av l!! » EgestrmdEnermaßen <>ls Beiträge für Familienjournale geschrieben

früher gedruckt. Dagegen ist auch nichtseinzuwenden : die Artikel
hätten aber bei ihrer Zusammenstellung zu einem Buche einer sorgfältigen Re-
daktion bedurft und diese vermissen wir . Der Artikel „Wilhelmshaven " fiel uvs
zunächst in die Angen . Es hängen ihm in der That noch viele alte Erinner¬
ungen des Verfassers an , die auch ihren Werth haben mögen , über die aber die
Gegenwatt denn doch zu dür ' tig fährt ; einiges ist geradezu unverständlich . Es

antiquirten Angaben hier nicht weiter nachgespürt werden , die
literarischen Schatze der Stadt Oldenburg bieten ja dem Verfasser Gelegenheit
genug , dem fetzigen Stande der Dinge gerecht zu werden uud wollen wir ihn
M Arbeiten uvcr die Jeverschen Deiche und Bartels Abhandlungenüber die Btldung des Dollart besonders aufmerksam machen . — Uebriqens haben

^ hen wich
^ Interesse gelesen und bezweifeln nicht , daß es jedem Leser so

Vermischtes .
Danzig , 23 . Febr . (Zur Weichsel Nogat -Regulirung .) Vor

einigen Tagen haben die Deichrepräseutanten des großen Marien -
burger Werders , die von der Regierung verlangte Hälfte der Kosten
mit 10 Millionen Mk . zu übernehmen abgelehnt .

Amsterdam , 20 . Febr . (Ein blutiges Nachspiel ) hatte die
letzte große sozialdemokratische Versammlung im „ Schloßpark " . Um
Mitternacht hörte die Polizei auf dem Nieuwendyk einen lauten
Wortwechsel , und als erstere sich dem Schauplatze desselben näherte ,
stehen die Streitenden nach verschiedenen Richtungen auseinander ;
uur ein junger Mensch blieb , und die Polizei kam gerade noch recht,
um den Wankenden festzuhalten , der während der Ueberbringung nach
der Polizeistation starb . Hier zeigte es sich , daß derselbe infolge
eines tiefen Dolchstiches sich verblutet hatte . Es dauerte indessen
einige Tage , ehe man den Mörder dingfest machen konnte , und da
zeigte es sich, daß derselbe, ein 20 jähriger Setzer , Mitglied des
loziatdemokratischen Jünglingsvereins war und daß er den Ermor¬

deten, der seine sozialdemokratischen Ansichten nicht theilen wollte ,
mittels eines Dolchmessers von der Wahrheit seiner Meinung hatte
überzeugen wollen .

— (Ueber euer , Diebstahl mittels Stenogrammes ) wird aus
Amerika , dem Lande der Dollars unk — der Reklame berichtet :
Die Vorstellung des Siückis „Isis 6Iaäistoi " im Theater von
Baltimore wurde kürzlich durch einen heiteren Zwischenfall unter¬
brochen . Eire junge Dame , die in der gewöhnlichen Kleidung er¬
schien und in einer Loge Platz genommen hatte , erregte sowohl durch
ihre Schönheit , als durch die Thatsache Aussehen , daß sie während
der Ausführung mit großer Emstgleit stenogrophirte . Der Direktor ,
Herr Mack , wurde hiervon verständigt , begab sich zu der jungen
Dame und ersuchte sie , ihre sonderbare Beschäftigung einzustellen .
Gleichzeitig unterbrachen die Schauspieler die Vorstellung , traten an
die Rampe und theilten dem Publikum mit , daß eiue Schauspielerin
aus Pittsburg im Hause anwesend sei , die das Stück stenographire
und es so zu stehlen versuche. Sofort brach das Publikum in Zischen
und Pfeifen ans , und die schöne „ Diebin " mußte unter furchtbarem
Gejohle das Theater verlassen . Später erschien der Direktor selbst
auf der Bühne und erklärte , daß bereits wiederholt Versuche ge¬
macht wurden , auf diese Art das Stück für andere Theater zu er¬
werben . Nach dieser Erklärung wurde , wie die „ Franks . Ztg .

" noch
miltheilt , das Zugstück ohne Unterbnchuug weitergespielt . — Sollte
oie ganze Geschichte nicht auf eine , wie wir gern zugeben wollen ,
sehr geschickt inszenirte Reklame für „Isis Olaäiutoi " hinauslaufen ?

Kassel , 17 . Febr . Des Vatermordes angeklagt steht der
31 Jahre alte Schlosser Karl Schaub aus Bayershausen bei Hers -
selb vor den Schranken des Gerichts . Der Angeklagte ist gut be¬
leumundet und bietet den Anblick eines gebrochenen, reuigen Men
scheu . Er wird als fleißig uud friedfertig geschildert, nicht ge¬
neigt zu Konflikten . Der Vater , ein wohlhabender Schlosser , hatte
ihm versprochen , das Geschäft an ihn abzutreten ; sür die anderen
Kinder waren Abfindungssummen festgestellt. Jndeß hielt der Vater ,
ver als etwas geizig bezeichnet wird , nicht Wort . Die Abgabe
rögerte sich hin , und als der Angeklagte im Oktober v . I . daran
erinnerte und — wenn er das Geschäft Nicht haben solle — 2000
Thlr . Abfindung forderte , um selbst etwas anzufangen , wurde der
Vater sehr erzürnt , überhäufte den Sohn mit Schimpsworten , warf
ihm vor , ein liederlicher Mensch zu sein und schlug — angeblich —

nach ihm mit einer Feile . Da ergriff auch der Sohn eine schwer-
Feile und es kam zum Handgemeaoe , wobei der Vater einen Schlag
au ? den Kops erhielt , der Svha floh , wurde aber vom Vater ver¬

folgt und es kam nochmals zu Schlägen , wobei der Vater abermals
auf den Kops getroffen wurde und todt medersank . Der Sohn
stellte sich s löst dem Gerichte . Die Geschworenen verneinten die
auf vorsätzlichen Todtschlag gerichtete Frage und bejahten die aus

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge gerichtete . Das Gericht
verhiug eine fünfjährige Gesängnißstrafe über den Angeklagten .

Hagen , 6 . Febr . Die Leichtfertigkeit, mit der im Arbeiter¬
stande bisweilen Ehen geschlossen « erden , erscheint fast unglaublich .
Dieser Tage kommt ein Brautpaar auf das hiesige Standesamt ,
wird getraut und geht seelenvergriügt von dannen . Bereits am
Abend des Tages erscheint dis junge Frau wieder aus dem Stau -
besamt , um zu fragen , ob die Helraih nicht gleich wieder rückgängig
gemacht werden könne . Nach dem ihr gewordenen Bescheide bezieht
sie sich zu ihrer Freundin , um dort die Nacht zu verbringen , da der

Herr G - mahl keine Wohnung besitzt ! Der neu gebackene Eheherr

erscheint aber bald darauf und weis die jvnge Frau zu überreden ,
mit ihm in seine „ Bude "

, die bisherige Junggesellenwohnung , zu
gehen. In dieser Wohnung aber Hausen, wie sich beim Betreten

herausstellt , bereits 5 Kollegen des Ehemannes und unter solchen

Umständen zieht es die Angeführte vor , die Flucht zu ergreifen .

Dir Marm eilt ihr nach , faßt sie aus der Straße und mißhandelt

sie so lange , bis Hilfe naht . Ein zufällig des Weges kommender

höherer Beamter veranlaßte die Ausnahme der todtmüden Frau in

ein hiesiges Hotel . . , ^
— (In Algier füsilirt .) Wie der „ Petit Algerien " mittheilt ,

ist am 20 . Jan . in Algier ein Deutscher , Namens Fritz Wen dt ,
vom Kommando der französischen Fremdenlegion zum Tode verur¬

teilt uud standrechtlich erschossen worden , weil er zu desert .ren

versucht hatte . Der „ Petit Algerien " bemerkt zu obiger Notiz

cynjsch : „ Wieder einer weniger . . . . Die schlechtesten Legionäre
vtciben immer die Deutschen , und darum dürfen wir uns dazu

graiuliren , daß das Kommando mit rücksichtsloser Strenge gegen
dis Ausreißer vorgeht .

" Eine beredte Warnung : Auf der einen

Seite ein Hundeleben uud auf der anderen Seite ein unrühmlicher
Tod — und unrühmlich wäre der Tod eines Deutschen für Frank

reich auch auf dem Schlachtfelde .
— ( Eiu Todssurtheil ) ist dieser Tage in Gumbinnen

gefällt worden . Man berichtet von dort : Der Hilfsmusiker Stolze ,

welcher wegen Ermordung seiner Braut in Anklagestand mrietzt

wurde , ist dieser Tage vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt .

Es soll indeß ein Gnadengesuch für den Verurtheilten eingereichl

worden sein.
— (Die schlanke Sarah .) Sarah Bernhardt ist neulich — so

wird in Paris ernsthaft erzählt — eine schreckliche Geschichte Passtet .

Die Tragödin , welche neben anderen Künsten auch die des Fechtens

übt , machte einen Gang mit einem englischen Marineoffizier . Sie

binden dis Kling n und los ! Schon auf den ersten Hieb wird dem

Offizier der Degen aus der Hand geschlagen . Wüthend bückt er

sich, um ihn aufzuheben und steckt ihn wieder ein . Da ertönt kin

greller Schrei . Der Sohn der Plumpuddiugsinsel hatte sich geirrt

uud — die dünne Sarah in seine Degenscheide gesteckt !
— Renommage . Friseur (zu einem zurückgekehrteu Afrikarei¬

senden) : Erlauben Sie , Ihr Rock ist nicht abgebürstet . Reisender :
^

o, so, da werden wohl noch einige — Löweuhaare dran sitzen .

Preis -Räthsel .
Wenn Du das Erste je gesehen,

Hast Du das Zweite sicherlich;
Doch läßt als Erstes Du Dich gehen.
Bezeichnet man als Ganzes Dich .

Obgleich das Ganze auch das Zweite ,
Und dies ein Theil des Ersten ist,
Eo sag' ich doch, daß es mich freute ,
Wenn Du das Zweite tüchtig bist.

Hast Du die Lösung nun gesunden ? —
Wer weiß , ob Du nicht manche Nacht
Bei ihm , zur Tödtung müß 'ger Stunden ,
Mit guten Freunden zugebracht ? —

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 43 :

Steppenhnnd — Tauern — Reichenau — Aeneas — Lavendel — Sara —

Alster — Nogat — Dachs .
Stralsund .

Es gingen 29 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Frau L. Rei ss i g.

Schwarze Seidenstoffe von Mk . 1,25 bis
18,65 p. M . (ca. 150 versch . Qual .) Msse , sMh lerncsisg,
HHlmMs , Wsßb , Aciü» , llltomli, „ lünniiiilil

"
, ölirliLmßs , ßiM -

l>!!M , 8un>i , 8 <ltin 8st !!i liiM , llsmnte, NiM, 7Mts etc.
— vers. roden - und stückweise zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Depot
O . Ilerinedeig (K . und K . Hoflief .) iNtrielr . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto .-

Wehr und mehr finden bei Aerzten und in
Anstalten die Sodener Mineral - Pastillen gegen
Katarrhe d :r Athmungs - und BerdauungSorgone Eingang und die

Zeugnisse über gute Wirkung häufen sich, deshalb sollte» in keiner

Familie di : so schnell berühmt gewordenen Pastillen (erhältlich in
allen Apotheken u 85 Pfg . die Schachtel ) fehlen . Man beachte
folgende Zuschrift aus Kassel : Sehr geehrter Herr ! Seit drei Jahren
le .de ich an einem chronische» Lungen - und Magenkatarrh . Alle
vis jetzt angewandten Mittel führten keine Besserung herbei , da ich
io . Mährend den hartnäckigsten Rückfällen ansgesetzt bin . Vor
Kn - zem b : suchte ich einige Schachteln der unter ärztlicher Kontrole
brüteten Sodener Mineral - Pastillen . Seit dieser Zeit ist eine

wesentliche Erleichterung meines Ucbels eingetreten , so daß ich hoffe,
bei fortwährender Anwendung eiue dauerade Wirkung zu erzielen .
Mtt größter Hochachtung gez. Wilhelm Walbrach .

Marktpreise .
Wilhelmshaven (Roonstr .) Neubeppens ( Bismarckstr .

Rindfleisch . pr . Psd .
Kalbfleisch . „ „
Schweinefleisch . „ „
Karbonaden . . . . „ „
Hammelfleisch . . „ „
Keule . „ „
Käse . . . „ „
Butter . . „
Hühnereier . (20 Stuck )
Enteneier . „ „
Haien . . Pr . Stck .
Rebhühner . „ „
Ente » . „ .,
Enten , wilde . . . „ „
Krikmten . , , „
Gänse (fette) . . . pr . Psd .
Hühner . pr . Stck .
Küken . „ „
Tauben . (Paar )

Birnen . (5 Liter)
Saure Aepfel . . . ( „ „ )
Süße Aepfel . . . . ( „ „ )
Mispeln . pr . Ltr .
Kartoffeln . (25 Ltr .)
Mohrrüben . ( „ „ )
Blumenkohl . . . . pr .
Rotbkohl . „
Weißkohl . „
Wirsing . . .
Steckrüben .
Honig . . . .
Schellfische.
Hechte . . . .
Stint . . . .
Grüne Heringe . (3 P !d .)
Brassen . pr . Psd .
Schleie . . „
Mettwurst . „ „

am 24 . Februar . :
0,50

0,40 - 0,50
0,50
0,60
0,40

0,45 — 0,50

1,00- 1,10
1,10

Mk .
am 25 . Februar :

0,50
0,40
0,50
0,60
0,40

0,45 - 0,50
0,20 - 0,40
0,95 — 1,00
1,05 - 1,10

Mk.

, 25 Ltr .)
pr . Psd .
pr . Stck .
pr . Pfd .

1,00 — 1,70

0,50 Mk .
0,40 —0,60 „

0,90
0,80

0,15 - 0,30
0,15 — 0,30
0,20 —0,50

0,10
0,80

0,60
0,15

0,30

0,60 - 0,80

1,00 — 1,70

0,50
0,50

0,40 - 0,60

0,90
0,75

0,15 — 0,30
0,15 — 0,30
0,20 — 0,50

0,10
0,80

0,60
0,15

0,30

0,60 - 0,80

Mk.

sehr gewandte
Schneiderin empfiehlt sich in
und außer dem Hause /

^

NäHörkZ in dsr Hxped . h Ai

Kalö -Leinen ,
Wnen , Neindrntlllh

Und

Dowlas
WM

"
zu Hemden und sonstigen Aus -

sieuerzwecken
kann ich wegen günstiger Einkäufe zu
sehr billigen Preisen verkaufen .

ä . 6 . llislrmsnn .
Mig M verkaufen:
üne noch wenig gebrauchte

^ 1r » 8 <rIizx » riLLtiir
(bestehend aus Causeuse , 2 Herren - uud
2 Dameu - Scsseln ).

Karl Fiebing ,
Hmterstraße Nr . 21 , 1 Treppe .

Helles
Hager - Bier

in Fässern
von 10 — 100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .

AMale Wilhelmshaven .

Tapeten -Fabrik
üilSl' IMllblll '

g .

Natur -Tapeten . 12 Pf -,
Gold -Tapeten . . . . . . 28 „

Muster franco .

_ Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

(rwttzr Psrmair . Oorr
trols von äsm 6s -
rielrts-Obsrulirsr Vr .
0 . LisoboS , Lsrlin )
v . FVsirrdsrZoliösitMr

Dri » .
in

Lrä8 - L6n ^ s
dsi Ms », ,

Aurantlrt rsirr,
gls vor2Ü § liolrs8

FtärLuQASinittsl bsi
Men Lrankboitsn
smxkoblsii, vsikarrkt

2ti DQAios -? rsi86ii

Oinlrs , FVildsInrsbavsil

An e Worbereitungs - Kursus
zum

MM ,
iu Französisch , Englisch und
Mathematik köanen noch einige j .
Leute Theil nehme» .

Baldige schriftliche Meldungen
mit genauer Aog .- der Adresse sind unter
L 88 b . d . Exp . d . Bl . abzug . ,g

M « lw

WN WM

das Pfund zu
60 Pfg -, Mk . 1,— ,

Mk . 1 .25 ,
das Pfund zu

Mk . 1,60 , Mk . 2, — ,
Mk . 2,40 ,
das Pfund zu

Mk . 2,50 , 3,25 ,
4,25 ,

csiMlücli stsMm uni! gKsciitt IM ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 P 'und

c>L8 Lettfellern - I-klger
^ U6ll6QÜtz1m & 00 . ,

Vlotb « » . st . ^V68 «r.
Umtausch nichtgefallender Maaren gestattet .
B ei Abnahme von 50 Psd 5 pCt . Rabatt .

WII v W >Illtvtt u . mutt PEhl , garantirt
federdicht, Mk . II , 14 , 16 , 18 und 2l .

Russisch Srod,
feinstes Theegedäck und besten

entölten Oaeao
von Mich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Freese u . A . Beruht hier .

Lö § sr5 SLStKok)
Lingvo .

n Kniet ersten Kanges . —

Vorrügliclie Künlie , st. Weine eie .
Gespanne auf Westellnna

zu jed . Kageszeit i . Kckwarderhörue .
LL . IZSZsvi '

klstucheil-IsOstkoclsn.
Massage , Wasserlmlkar ocker

Komöopaikue
von V . Banterstr . 11 .

Alle Verdauungsstörungen , Obstruk¬
tionen , Hexenschuß , Gicht , Rheumatismus ,
Anschwellungen , Nieren - u . Nervenleiden ,
Geschlechts - u . Frauenkrankheit :» u . s . w . ,
werden mit gutem Erfolg behandelt .

ö

wk«nbs >ssm -8öifs
wirksamst . Mittel geg . olle Arten
Haulunreingkeiten , empfiehlt L

'
St .

50 Pf . Carl Barkhaufen ,
Roonstr . 75b .



NNkilles ' i ' ußlioöH ünäst näoti8töN klontag , 27 . ^ obi -., äis AssmQA äer Isliltsn Dottörie

1^« 8 » «Ie » - I8 » üv » Mt .
MuuplKSvriuA « im 'sVsrtüs von Alk . 50,000 , Wir . 25,SV « , NIc . 10,000 et «.

5000 servil »« « im ^Vsrtsts von Mir . 250,000 -
1-0086 L Nk . 2 .10 , 10 8tüok NL . 20 , vsrsslläst ciss 6öN6ruI -Dsl )it Ilttlitv : M 61 !IIoi >0 1II « OL-
in nnä Oa «1« i »-L » tl « « . Dür Dorto n . dsvinnlists sinä 25 Dk. bomnküAOn.
L .noii sinä äisss Dooss 2n üubsQ in 1V11I »skiia8lr » v6i » dsi 1?. F . 8vl »! i»äl « r , Lnsüstunäl ^ .

W

Caffee ! SperialiMN Selters
Empfehle neben meinen Java - Caffee, im Preise von 105 resp . ILO

Pfennig an bis zu den feinsten Qualitäten , als ebenfalls sehr preiswerth
schönen Eampinas Caffee L Pfund zu 05 und 100 Pf . ungebrannt , und
ILO rssp . 130 Pf . gebrannt , alles reinschmeckend .

Bei Abnahme von A Pfund pro Pfund 5 Pf . Rabatt , oder nach
Auswärts Postcolli franco gegen Nachnahme .

D . «I . Wlielmlisveri u. költoft.

Z

1. Preis .

OarimMlagm ,
1. Preis .

auf Wunsch nach vorher sorgfältig ent

wvrfenem Garieuplan ,

knMlirungen u. Kektenefbelten
jeder Art "MW 8

Silberne Medaille -
w - rden billigst ansgeführt von Silberne Medaille .

Elsaß , Marktstraße 29u , g . 8t6p >13N ,Souterrain . Landschafts - Härtner .
HL . Die Instandhaltung der Gürten , das krrnftgersMte Beschn iden der

Spaliere , Obst - uns Strsßenbäume , wie sonstiger Anpflanzungen übernehme ich i»
Jahraccord . Geehrte Aufträge bitte frühzeitig zu machen , um reell bedienen zu
können . Eröffaets hierorts eine

ZM
" 8ZL1NVWLLN1ZM « MA

und empfehle : alle Sorten Feld- , Gr ' s - , Garten - und Blumensämereien unter
Garantie der Keimfähigkeit und Echtheit der Sorten . D - O .

l'fllbe-klienliömönt 34 tüp lülenst kjlei' r.

„Dsrlinsr ^ snäxost"
kbennement

orsoboiut (vöoüsutlioü 6 mal ) .

I Psll yilgktsl .
Dis „ Ksrlinvr ^ bsirälpasl ^ ist olms xolitisolrorr Dartsi -

stuuäprmkt oioo 2 oitull ^ äsr PstatsaoliSQ . — Lusolro , sssülisüs Ds -
riolrtoistuttrmK . — I 'LAiobs Dörsorr - rmä Dunäsls -Lsriodts . — Im
Dsniliston Romans von srstsn Lodrittstsliorn .

Dis . . Warürisr ^ b « siÄp « 8 t " sntdüit ulls bis 7 Dbr
L .bsnäs sinlantsnäsn PsisAramms , Rasbriobtsn sto ., nnä värä änrob
sin bssonäsrss Vsrsanät -Lnrsan nooli mit äsn ^ bsnä ^üASn nuob
allsn RisbtunASn vsrssnäst .

«W/M l ^ .bonnsmsnts bsi fsäor Dostanstalt
^ 76NMg6 . ^ kilongt

Dxpsclitlon : Dsrlln 8 ^ ., Loobstrasss 23 .

Die

leinen-
, llrell- , »nnisel- nnil

. - knlmli
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Wät -
die tadellos sitz nden und haltbaren Oberhemden .
L Mk . 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmiliche mit 4 ?ach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitentheile -i , 3fach leinen Hals - und Handprref - n , ^
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - P

i scheiten, Nachthemde , Taschentücher , Che - '

f misettes .
Lelnsgenv VkvnSismüen

nimmt zum Ausveflern an

o . Ms » sott »« ,
" "

I 16 .

Karbol - Aäucherkerzen -
eues und bequemes Desinsectionsmittel für Schlafzimmer,

Kinderstuben , Krankenzimmer, Closets u s. w . ,
^ wirksamer wie Sprengung mit Carkolwaffer , ^

empfiehlt

H « K «» jl ^OcklvlL «

, Vr « I1 ,
und

stets in frischer Füllung .
« . Miksm , Altestr . 8.

biisäsiluos bsi

berühmt wegen seines feinen Aromas
und Geschmacks

in kleinen u. größeren Packeten u . Dosen
per Pfund 5,00 » . 6,00 Mk.

Niederlage bei :

Ktzdr. Dirks.
Aas große -z

keMäorn Dsger
»Vllllam I -ulüok

in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Wettfedern für 80 Pi . d . Pfd .,
vorzügl . g . Sorte 1,25 Pf .
Wr . Kalvdannen 1,60 Pf . „

und 2,00 M . „
Weiner Alaum 2,50 M . .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 50/g __
Rabatt . — Umtausch gestattet . A

MW " Lager "dZ
von

großen und kleinen

Enldkr 7
'"

bei Herrn

Kai »I KniGß « ! ,
Wilhelmshaven ,

welcher auf Anfrage zum Tagcspräse
abgiebt .

A . 4AZd » « V ^ ,
Gmben .

Kieler Sprotten
per 21/4 Ko . Kiste , ca . 200 St ., 2 Mk . ,
per 2 Kisten 3,50 Mk . , per 4 Kisten
6 Mk ., zollfr . u . franco per Postnachn .
mpfiehlt

G . H . Schulz ,
Altona b . Hamburg .

Ill tsdeo Vsrantie
sielcosiovtesio probozsnitllng

Nstonrsdluogä ^ ^ ^
^ " >08

Von

SettfkdMu . DMllell

Wäsche - Iaörik
Specialität :

lkii88lMi'
gk8e !M , üerröM^ elie , IVIliaogrsnuiie unil 1!>!siipeii8tivll8l '8lj

VON

Dl. D,LLbs juu . , >. krskö 3 . ll . Vi.
Dreisgebröuk mil gollleaeu Mil stlbecueu Nellaiüeu .

Man verlange Groben mit preisverreivliniss .
Am Irrthnmer zu vermeiden , Litte genau auf die Kirma zu achten.

halte ich stets eia großes Lager in
dielen verschied . Sorten , von 60 Pf .

an bis zur feinsten Qualität .
Meine sämmtlichen Bett¬

federn , auch die billigsten, find voll¬
ständig gereinigt , staub und
geruchfrei
i ^ L « Äi4vIi NsitLUZf -

Oldcnburgerstraße 14 .

AU »

ViM -LIub MUiölmsliLVöu .
Großer

Wasken - Aass
» 888 ,

Pkockwurst
per V? Klg . Mk. 1,00

empfiehlt
F « Il .

i8 « UUl » K , Ävu ZG . WSiK ^ UUL
im Saale des Herrn Günther »

Karten für ma .
' knte Herren L 1,20 Mk. , für maskirts Damen sowie

Zuschauer L 0,75 Mk . sind bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern und Abends
an der Kasse zu haben .

MM "" Für Überraschungen wird bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein

Gold«» m«rt ! Die Wahrheit
dies« Worte lernt man besonders in

i Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
j Richters Verlags-Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für

Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund "
In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedrnckte Berichte glücklich
Myemer bewiesen , daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten, weshalb kein
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags-Anstalt in
Leipzig einen „Krankenfreund " zu verlangen. An Hand dieses Buches

DK- wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können. Durch die
Zusendung erwachsen dem Besteller keinrrlri Koste « .

M 'Z' LKtSI ' L

Nähmaschinen
sind vis besten Maschinen für Familien gebrauch
und Gewerbe . Garantie für feinsten Stich ,
geräuschloser Gang , größte Dauerhaftigkeit , die
wichtigen reibenden Theile sind aus Stahl ge¬
schmiedet, nicht gegossen , neueste Verbesserungen ,
feinste Md geschmackvollste Ausstattung .

Abschlagszahlung gestattet, bei Baarzahlung
Rabatt .

l iiu . ( 1oc > I iPO1I8 ,
RosNstraste 84 » . Noonstraße 84 ».

pnms ksmdllrgsr fsigsn-listke
not. Ssrantis r«in ans best, arom, vrisnt. vsizeu tÄdrivirt, best . LuüLtrmMslIN
Sobnon -VEoo, xr. K 60 ^ . — 10/»K AI .V8, lS/. K ^t4 .VS kraavo KSF . Kavlm

k . ii . Soiwlr , LItom b. üllwlkiu-s.

ve »
' d68l6 Iö8lioli6 kaoao

ist

öloolret'r
Kli»snlli8clies Lrcso

äsrsslbs ist

mit vielen golllenen kleMillen pkemlift,
von U!888N8elisttIicIien llutoMen empkekilen,

ÄtkGI ' ^ LL
Ds rvirä ärioASiiä vor äsn vislsn , sst ^t nrit rnurlrt-

soirrsisrisolisr Dsülurns in äsn Dunäsi ^sdrussttsn AsrinAsrsn
tznuiitätsn Asvurnt .

l,Vsr 2nin srstsn Nul Ououo trankt , koräsrs nnr Liooksr 's
üollünäisoiisn Ououo , äs . sr sonst als isieütchsnnsr Isiolrt sine

AsrinAsrs ssrs dsüonnnt , veelolrs ilrrsn 2 vsolr voilstünäi §
vsrksült . 5 . M D » Wlvalrsi ' ,

UM - 8 . N . äss Lövi § 8 von 8 psnisn
Lmsloräum.

kugkoslägsk in knelin dni Wlilölni Illllpiih Sciiinillt W ., seniMruskll -linln 18 .

Wrve. Wintsr 's
Hotel ZM Konter SihlUel , Kelsort.

Heute Sonntag:

l-wWer steicoiiceil
im kleinen Kaat.

Es ladet ergebenst ein

D . Mntsr

Jede Dame VersuchsMsrnarck 's Worte
am 6 . Februar 1888Februar

vollständige Reichstagssttzung v . 6 . Febr .
1888 , ca. 48 Seiten , hocheleg . gebund .,
Deckel Goldprägung , 1 Exemplar geg .
Eins . v . 70 Pf . franco . Wieder¬
verkäufer U - Exporteure höchsten Rad .

Dresden , Kaulbachstr . 33 .

g »
Aei

ösrgmann '
Z !. iIienmilLk - beit

von Bergmann är Co., Berlin
«. Frankfurt a. M-

Dieselbe ist vermöge ihres
Gehaltes zur Herstellung und
eines zarten , blendend weißen Te>m

läßlich . Vorr . L Stück 50 Pf -

Ludwig ÄM« - -

Rsdäktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

